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Amtsblatt zur Laibacher Zeituna Mr. 94.
Dinstag den 27. April 1875.

^ 4 4 - 3 ) ^ Nr. 3197.

^ Kundmachung.
« . V o m l . Apri l 1875 ab wird daS metrische

°"W auch bei der Fahrpost eingeführt.
W-rtl. Gewicht der Schriften ohne declarierten

.«Y, welche von der Beförderung mit der Fahr-
. ""sgeschlosfen sind, wird statt mit 5 Loth

des k "mh l der Sendungen, welche auf Grund
H ^Nlaligen Gewichtsportotarifes bei einem

lye bis 50 si. eine Porto-Ermäßigung genießen,
<,u° . 3letchfalls von 5 Loth auf 100 Gramm
w t ^ ' ^ " " ^"' weiteren fiir das Gewichts-
Nlien m" ^^Postsendungen maßgebenden bishe-
h^ . ̂ ogrchioncn von gollpfund zu Zollpsund
ein,.. Progression von 500 zu 500 Gramm
^nzuketen. Anstatt der für die Aufgabe und für
ach cMluß von Privatsendungen mit Papier-
es 'Anknoten, Varqeld und Werthpapieren fest-
«>Mn Gewichtsabstufungen bis 15 Zoll-Loth,

dann von 15 Zoll-Loth bis 3 Zollpfund, haben
künftig die Gewichtssätze bis 250 Gramm und
von 250 bis 1 Kilogramm, 500 Gramm zu
gelten. An Stelle der inbetreff der Beigabe von
Frachtbriefen bestimmten Gewichtsansätze von drei
und 15 Zoll-Loth haben die Gewichtssätze von
50 und 250 Gramm zu treten.

Bezüglich aller übrigen Gewichtsanst'tzc in
den Bestimmungen über Fahrpostsendungen, Estaf-
feten^ Passagiersbeförderungen und Reifegepäcke,
dann inbezug auf das Ladungsgewicht bei ärari-
schen Postfahrten und ExtraPosten :c>, hat lediglich
die Umrechnung von Zollpfundcn auf Kilogramme
nach dem Verhältnisse: 2 Zollpfund ^ 1 Kilo-
gramm stattzufinden.

Hievon geschieht infolge hohen Handelsmini-
sterialerlasses vom 20. d. M . Z. 7279, die Ver-
lautbarung.

Trieft, den 27. März 1875.
K. l . Poftdirection.

(1246—3) Nr . 16.

Verlautbarung.
Zur Hintangabe der Reconstruction der Brücke

in Pölland an der pöllander Bezirtsstraße wirb
die öffentliche Licitation auf den

7. Mai l. I.,
vormittags 11 Uhr, in der städtischen AmtSkanzlri
in Bischoflack angeordnet, hiebei werden die Ma -
terialien und die Arbeiten mit Ausschluß der auf
101 ft. 40 kr. bezifferten Hand- und Zugrobot,
im Betrage von 766 ft. 59 kr. ausgerufen.

Der Bauplan, Kostenüberschlag und die Li -
citationsbedingnisfe können in dem Amtslocale der
k. k. Bezirkshauptmannschaft Krainburg eingesehen
werden.

Ferner wird die Herstellung eines Straßen«
geländers mit dem Ausrufspreise von 36 ft. 40 kr.
im Licitationswege hintangegeben werben.

Bezirksstraßen-Comite Lack, am 20. Apri l 1875.

A n z e i g e b l a t t .
" ^ 1 ) Nr. 2825.

^ Vrecutive
^chtätm.'Verstciqcrultst.

k'i,d l ,"' t' l- Bezirksgerichte landstraß
^lmmt gemacht:

«u,, ^ lci llber Ansuchen des t. l . Steuer-
'uliu ^ ""blttah dic executive Ve> steige-
k»tf , ^ ' " NluihiaS Imsiö von Hercn-
«Aiz. ,?^'«e"' gerichtlich auf 533 fl. ge-
Thun ' '" ' Grnndbuche ää Herrschaft
tü,.„ " " 'Wt «,ll, Rt t f . -Nr. 137 vor-
d>eî  ,,," Ncalilüt bewilliget und hi.zu
^ '-'"ld.^lil^s.TagsntzllNgen, und zwar

Ue auf dm

u»d t>!» ^ . 8, J u n i
" " dritte auf de.«

je^sn, 8- I u l i 1 8 7 5 ,
i» dcr ^ " ' " i t l aaS vo» 9 biS 12 Uhr,
u».f. .^erichlsl^zlcl mit dem Anhang
beider ! " "d r , , , daß die Pfandrealität
l»>i! ^ " ' ^ " ul,d zweiten sseilbictung nur
l>tt ^ :^ "ber dem Schätzlmgswcrth, bei
«!w«^. " °ber auch unter demselben hint«

l»sh,s ^ ^'^'tationSbedingulsse, wornach
ll>,^ , . . " , leder Licitant vor gemachtem
^cit« /. '" ^ " / ° ^«dinm zu Handen der
^ d«8 ^ " ' l l i o n zu erlegen Hut, so
^ u n d k ^ . ^ungspro lo lc l l und der
^chllick V ^ " ^^ncil in der diks-

ss . ^lf>islratur ciugeschen werden,
^ ^ ^ l l s n e r i c h t Landstraß, am

^ Nr. 606.

3 ^N'VcrstcigMlug
'">'d h,,. - l. Bcznl^crichtc landstraß

Ess. '." gemacht:
der l . l . Finanz.

!^luna k ^ ^ ^ bic executive Ver-
l l^n, ^ ' d°m Josef Gozic «ls fac-
^°^c vo., ^ ) '""° Boz!i und Urban
V k l n c,^" '^"t»0lf als bücherlichen
^ ^ l " m ! l l " ' Nächtlich auf 1665 ft.
d°>l«ch'^?/"ndbuche der H e n ^
> N n , 3 U ' b 7 N r . 5 4 0 u n d 5 ^ ' / ,
^ 5 b i n ^ " t ü l bewilliget u ^

"lle <,uf de Satzungen, und zwal

" ^au f^« i ,

^ M c l l > / ' N u l l 1 8 7 5

H > " . X Landstraß mit dem

" «sten und zweiten Fcilble-

tung nur um oder über dem Schätzung«-
werth, bei der dritten aber auch miter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitatiousbebingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
LicitationScommisfion zu erlegen hat, so»
wie das Schützungsprotololl und det
Grundbuchseftract lönnen in der dicsge.'
richtlichcn Registratri»,' clngcschcn rccvden.

K. l. Bezirtögerichl Landstraß, am
21. März 1875.

(1268—3) Rr. 2204.

Zweite ezec. Feilbietung.
I n der <tfccutionSsach.- der Kuna

Nesnit von heiligen Kreuz, gegen Johann
Kottar von Moräulschbcrg pow. 100 ft.
«. 8. o. hat es bei dem mit Bescheide vom
27. Dezember 1874, Z. 8433, auf den

30. A p r i l I. I . ,
früh 9 Uhr in der Gerichlslanzlei anbe-
beraumten zweiten executive« Fcilbiclung
der Realitäten Gerg.Nr, 15. Folio 2924,
Verg.Nr. 4, Folio 2858 aä Thurn Gal-
lenstein das Verbleiben,

K. l. Bezirksgericht Littai, am Itcn
April 1875.
(1228—3) Nr. 1534.

Executive Feilbietung.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Anfuchen des Herrn

Stefan Golöal Nr. 35 von Zapuzc gegen
Johann Premru's Erben uon Budanjc
Nr. 1 wegen aus dem Vergleiche vom
19. Februar 1866, Z. 1534, schuldigen
63 fl. 73 tr. 0. W. c 8. e. in die ezec,
öffentliche Versteigerung der dem letztem
gehörigen, im Grundbuchc Prcmerstein
wm. IV, i»nU. 224 oortoulmenden Rea-
litäten, im gerichtlich erhobenen SchähungS»
werthe von 368 f l . ü. W., gewilligt und
zur Vornahme derselben die exec. Feilbie-
tungS-Tagsatzungen auf den

8. M a i ,

auf den
8. J u n i

und auf den
7. J u l i 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichtslanzlei mit dem UnHange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Nealilälen
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schiitzungswerthc an dcn Meistbie-
tenden hintangegeben werden.

Das Schützungsprotololl, der Grund-
buchS-Extract und die «icitationSbeding-
nisse löunen in den gewöhnlichen Amts-
stunden hiergcrichts eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
19. März 1875.

(1219-3) Nr. 1594.

Executive Feilbietung einer
Forderung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Franz Se-
mcnc von Wippach Nr. 229 zur Ein-
bringung dcr ihm aus dem Strafertennl-
»isse vom 9. November 1874, Z. 312,
gebührenden Forderung per 25 ft. sammt
hievon seit 24. November 1874 fortlau-
senden 6"/g VerzuMinsen und ExecutionS-
sten gegen Anton Mahoriiö vo« Wippach
die executive l5e.llvietlma der für denfelbel,
zufolge Bescheides vom 9. Jul i 1874
mil dem Schuldscheine vom 8. Jul i 1874
aus den Realitäten des Ierni Hrovatin
von Wippach «ionsc.'Nr. 215 sub torn.
XV I I I , p i ^ . 24, 27, 30 und 33 ää Herr-
fchaft Wlppach einverleibte Hypothekar-
forderuug per 73 fi. 54 ' / , lr. bewilligt
worden und werden zu deren Vornahme
zwei Feilbietungslermlne auf den

7. M a i und
7. J u n i 1 8 7 5 ,

jedesmal um 9 Uhr vormittags, in dieser
OerichlSlanzlei mit dem Bemerken ange-
ordnet, daß die obbenannle Forderung
nur bei der zweiten Fcilbietung unter dem
Nenllwerlhe hintangegeben werde.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
24. März 1875.

(1117-3 ) Nr. 683.

Executive
Realitätett'Vcrstcigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Egg wirb
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l . l . Finanz-
procuratur die executive Feilbietung der
dem Karl Urbanija in Mrzelca gehörigen,
gerichtlich auf 882 ft. 30 lr. glschätzten Rea-
lilät kä Benefiz umsgilt Drittai Urb.-
Nr, 6, Rclf.-Nr. 3 bewilliget und hiezu drei
FeilbietungS-Tagfatzungen, und zwar die
erste auf den

7. M a i ,
die zweite auf den

7. J u n i
und die drille auf den

7. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hieraerichtS
mit dcm Anhange angeordnet worden, daß
bic Pfandrealität bel der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der drillen aber auch
unter demfelben hintangcgeben werden wird.

Die tticilatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10"/^ Vabium zu Han-

den der Llcitatlonscommission zu erlegen
hat, so wie ouS Schatzül^Sprotololl und
der Glundbuchsertract können in der
diesgelichltichen Registratur eingesehen
weiden.

K. l. Bezirksgericht Egg. am 9. Fe-
bruar 1875.

(1226—2) Nr. 1829.

Neuerliche Tagsatzung.
Nachdem bei der in der Executions»

sache des Josef Trost von Manie Nr. !b
gelzen Johann Gratovz von Dobrava we-
aen 1(X) fi. »mo 240 fi. 3(1 kr. zufolge
Glschcibe« von, 3. März 1875, F «IU,
auf d.n 5 «psil d. I . anyeoidnel gewe»
sene exerlltlve ftückweise Versleigerun« der
Ncalielll deS Efecnten wegen vorgerückter
AmtSslulidc nicht alle Grundstücke an Mann
gebracht worden sind, so wird zur ftorl«
setzung der Feilbielung eine neuerliche Tag»
ahung auf den

19. M a i 1 8 7 b ,

in der hiesigen Gerichlslanzlei mit dem
früheien Anhange hiermit angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Wippach, um
6. April I875.

(1229 -3 ) Nr. 1538.

Erecutive Feilbietung.
Von dcm l. k. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit belanlit gemacht:
ES sei über daS Ansuchen der Susanna

Hafner von Haidcnschaft gegen Anton
Stibil von Ustja Nr. 4 weaen ailS dem
Urtheile vom 26. Juni 1870, Z. 2940,
schuldigen 10 fi. 0. W. o. 8. c in die
executive Versteigerung der dem letzlern
gehörigen, im Grundbuche HaaSberg wm.
ll päß. 37, 167 und 513 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schätz-
ungSwelthe von 2580 ft. 0. W., gewilligt
und zur Voinahme derselben die exec. Feil-
bietungS-Tagsahungen auf den

8. M a i ,
auf den

8. J u n i
und auf den

9. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« um 9 Uhr, in dieser
Gerichlslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbielung auch unt«
dem SchätzungSwerlhe an den Meistbleten-
den hintanljtgeben werde.

Dns Schähungsprotololl, der Grund,
buchsextract und die Licitationsbedingnisse
lönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen AmtSstunden eingesehen werben

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
19.Mürz 1875. " ^ '



684

Freiwillige

Licitation
k r VOll

(Itimclititnjjsftüc&on
u. umlo?n€)cgonptüm!cn

I Mittwoch den 28. April 1875
au den üblichen Amtsstunden: S p a r k a s s e -

f e b ä u d e , W o h n u n g Nr . I X . , aus dem
erlasse des Herrn Josef Luckmann, jubil.

Sparkassebuchhalters. (,13O.r>) 2 — 2
Kauflustige werden höflichst eingeladen.

«Attfen €lf3$re Wfcreftc

— alt (766) «5—15

• M. Löwy's
• 27 fcr.-fcentraf depot
• WIEN,
• II., Schmelzgasse 6
Hs unb ©ie betommeu fotann
K ttne vpoblferticrte com«
•k tUtte Wüster -- lioüectton,
K feroit au6fütyvli*c« SDa =
^m «n»etjci($ni« grratl» u.
^K. franco cituiefoiifcct.
•[ a ^ r 3ete äJejlctlunfl au$
B t « tyrotttm, fdbft bic
K Utinf te veitb auf fca«
B fclibtfte unb Vi'nfli*ft«
• aUiŜ efii&rt.; :J

|Glücks-Offerte.
I Am 16. und 17. Juni

beginnt schon wieder die von der hohen
Regierung genehmigte und garantierte in
7 Abtheilungen eingetheilte grosse G<;ld-
verloiung, in welcher nachstehende Trefler
zur sicheren Kntscheidung gelangen, nls:

Reicla. 375,000
250,000, 1 2 5 , 0 0 0 , 80,000, 110,000
50,000, 4O,OOOf ;W,OOO, 3 ;< ;JO,000
24,000, 2 ä 20,000, 18,000 8 <• I .»,11(10,
9 k 12,000, 12 k 10,000, M ;> (iOOO,
5 i 4800, 40 ä 4000, 3 » ;)(iOO, 203 a
2400, 5 a 1S0O, 1500 , 4TJ • 1200
512 k «00 , 12 i> ;W»0, 5Ü7 ä ;|OO u. s. w.

Mein Del>i) li.it sioh slets ;tls der

allerglücklichste
bewiesen, ich empfehle daher zu dieser gün-
stigen Verlosung:
G«nze Lose ä II. 337 , halbe ä sl. 1.(59, viertel

a 85 kr.
Für alle Abtheilungen:

Ganze a 11. 6675, halbe i fl. 3338, viertel
i fl. 167'.).

I
Nach der Ziehung sende ich amtliche

Ziehungslisten sowie Gewinngelder prompt
und verschwiegen zu, man wende sich ver-
trauensvoll an (1306) 12—1Adolf Lilienfeld.
Bank- und Wechsclgesdiiist in H a m b u r g .

(1190—3) «Hr. 5989.

<S b i c t
jur <5inbetufung ber 93erlaffetifd)aft8Qläu*
blgtr nai^ bem mit mQnbliäctn Testament
oerftorbenen 3 a ! o b ( lubcn oon ©ra«

corner.
Con betn f. F. päbt.-beleg. ©ejirf«.

geriete Öaibat̂  ircrben biejenigen, melcfec
alö ©laubiger an bie ^erlaffetif^aft bed
am 7. (September 1874 mit Hinterlassung
eine« münblUen Testamente« oerftorbenen
Oatob ^uben oon ^cagomer eine ftorbe
ruug ju [teilen tiaben, aufgeforbert, bei
biefem ©eti^te ûr Änmetbung unb Dar«
tb,uung it^ra $lnfpiä(^c am

8. 3)2ai 1 8 7 5 ,
öotmittag« 9 Uljr û erscheinen ober bi$
ba^in ib,r ®efu4 fdjriftlid) û überrei^en;

wibrigen« benfelbcn an bic Sßerlaffenfajaft,
wentt sie bur$ ^ejoblunn ber angemetbeten
gorberungen erschöpft würbe, fein netterer
Änfprud) juftänbe, at« infoferne i^nen ein
$fanbred)t gebührt.

9. t. ft&bt.̂ beleg. Ü3ci,trföflcricf)t i'ai-
bait, am 25 sD^äri 1875.

J^^L Er8*e und flrösste Fabrik geruchloser

Jffr j \ Retiraden und Metallgiesserei
|p|J,;l|H Ft Reitbaueric A. Fröhlich,
liif/tf^HI WJ('n- "• Nordbahnstrasso \ r . Vi.
HjB^^^^^gJI Dieselbe unterhält Lnger vollkommen zug- und geruchloser Haus-
j^HHH^^^m l ln t l Zimmerreliraden neuester Construction, trnnsportnhel, von Ö. W. fl. & bis
•^^HH| I). 130, so Buch metrische Gewichte und alle in das Fach der MeUll-
•BHkHHHD Giesserei (Mtmchlagnidcn Artikel. — Prelsoourante franoo. (1279) lf> i

!, Generalversaminlnno; der laiiaclier freiwülipD Feuerwehr. I
¥ — — '
J Sonntag deti 23. Hai vormittai;.« 9 Uhr j
l im städtischen Rathssaale. i
J Zu derselben werden alle Ehren-, wirklichen und unterstützenden j
J Mitglieder hiemit freundlichst eingeladen. ,
C rFciff eHoi*<lnun|g: '•
• I. Rechenschaft!- und Kasseberloht; '
• 2. Angelobung; '
• 3. allfällige Anträge; '
• 4. Ersatzwahlen In den Au8«chu§«. '
P Laib» eh, am 24. April 187,0. [
f (1315) Der Hauptmann: D o h e r l e l . '

r rwwvwwwvwwwvwwwvwwyyyyyyy!'

W • %M
•> Hotel Seheiner t

zijir "U-ngrarisclieii 25Zron© In Graz.
Im Mittelpunkt der Stadt, neben dem Landhause in der Herren-

gasse, ganz neu eingerichtet, comfortable Zimmer, gate Re-
stauration, billige Preiae, Omnibus zu jedem Eisenbahnzuge, i

lOrig-iiial-X^ilsiiei* DBier.
In Erinnerung an meine Wirksamkeit als Restaurant in Laibach,

belieben obige Annonce freundlichst zu berücksichtigen.

Hochachtungsvoll

C) (1122) 8—ü J, C. Sohelner. /)

$b, . — ~^äjH
(l2L3—1) Nr. N06.

Executive Feilbietung.
Vom l. t. Bezirtsgerichle Wippach

wird hiemlt delannl gemacht:
Es sei über taS Ansuchen dcr Maria

Kur.c von Planina gegen Iosof Semeni
von Graöise wegcu aus dem Vergleiche
vom 9. März 1871, Z. 1125. schuldigen
500 st. tt. W. c 8. o. in die exec. öffent<
l<che Versteigerung der tem lltzlern aehü«
ligen, im Grundbuch« Henfchast Wippach
tom. XVI11, i»»3- ^^7 und wm. XIX,
p»^. 502 und Äuez.'Nr. ^76 vorlommen-
c'tn Realitäten, in, gerichtlich eihobemn
Schäl̂ ungewerihe von 8W fl. ii. W,, ge«
wllligt und zur Bornuhme berfelbcn die
exec. Fellbietungs»Tagfatzungen auf den

15. M a i ,
auf den

12. J u n i
und den

13. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« um 9 Uhr, in dieser
Ger'chlslanzlei mit dem «nhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feildietung auch unter dem
SchätzungSwerlhe an den Meistbietenden
Hinlangegebell werden wird.

Das Schühungsprolololl, der Grund-
buchsexlract und die Licilationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte ln den gewöhn»
lichen Nmtsslunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
31. März 1875.

(1287—1) Nr. 510

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. O^iltsgerichtc Landstraß
wird bekannt gemacht:

lös sri über Ansuchen der l. k. Finanz-
procuralur Laibach die executive Versteige-
rung der dem Mathias Saman von Grüble
gehörigen, gerichtlich auf 1265fl. geschätzten,
im Grundbucht der Psarrgllt St. Oar-
tolmii uul) Utb..Nr. 91/125 vorkommen-
den Realität bewilligt und hlezu drei stcil-
biclungS'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

8. M a i ,
die zweite auf den

3. J u n i

und die drille auf den
8. J u l i 1875 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der GerichlSlauzlei zu Landstraß mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die PfliNd«
realilät bei der ersten und zweiten steilbil-
tuilg nur um oder über dem Schätzungs-
werlh, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hintangegeben wird.

Die Licitationsbebiiignisse, wornach
insbesondere jcder Licitam vor gemachtem
Anbote cin lOpcrc. Va^ium zu Handen
der Licitalionscommission zu crlê el» Hal,
sowie d̂ S Schützlingsplolololl und der
Grundbuchscxtract können in der dies-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Vezirtsgericht Landstraß, am
17. Februar 1875.
(129V—2) Nr. 1767.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Landslraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS l. l. Steuer-
umtes Landstrah die executive Versteigerung
der dem Nnlon Zalotar von Dobe gehö.
rigen, gerichtlich auf 1493 ft. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Landstraß
sub Urb.«Nr. 260 vorkommenden Realität
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

3. M a i ,
die zweite auf den

3. J u n i
und die dritte auf den

3. J u l i 1875,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
in der smtslanzlei in Laudstraß mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand»
realität bei der ersten und zweiten Ftllbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
werts bet der drillen aber auch unter dem»
selben hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadiurn zu Handen der
Licitallonstommission zu erlegen hat, so
wie das Schähungsprotololl und der
Grunobuchsextract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am
20. Juni 1873.

1233—1) Nr. 2B

Bekanntmachung.
Vom l . k. Landesgerichte W

wird bekannt gemacht, daß zu der ilil
Cftcutionssache der Franziska P"
geb. Ruech, gegen Jul iana ToM
M o . 1050 fi. ö. W. o. 8.o. mitt;
Edicte vom 2. März b. I . ange°
neten ersten Feilbietungs-Tagsch
kein Kauflustiger erschienen ist.

Laibach, am 14. April 1i<

(1158—1) 3 i r ? ^

Reassmmmmg
dritter exec. Feilbietu»

Vom k. k. Landesgerichte La"
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen del
lichen k. k. Finanzprocuratur die
affumierung der dritten ezecutiven -
steigerung, der früher der Frau
lena Komis, jetzt dem Johann
gelnik gehörigen, gerichtlich auf 2 ^
10 kr. geschätzten, im Grundbuch'
Consc.-Nr. 28 aä Stadtmagistta<
bach vorkommenden Realität bel"
und hiezu die Tagsatzung aus

2 4 . M a i 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, im hierg"
lichen Rathssaale mit dem A B
angeordnet worden, daß die R
realita't bei dieser Feilbietung
unter dem Scha'tzungswerthe h'"
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingmsse, ^
nach insbesondere jeder Licitant
gemachtem Anbote ein 1 0 7 « ^ '
zuhanden der Licitationscomniissl"
erlegen hat, sowie das S a M
Protokoll und der Grundbuchs
können in der diesgerichtlichen
stratur eingesehen werden. . <

Zugleich wird für die bei^
Realität als Tabulargläubiger"
ligten, dem Namen und Ause«1
nach unbekannten Ale; I " v ^
Kinder der hierortige Advocat!
D r . Anton Pfefferer als o u ^
aetuni bestellt. .

Laibach, am 6. N p r i l l » ^

(1282—1) A l '^

Executive ^
Realitäten-Versteigel"

Vom k. l. Vczirksaerichte ^
wird bekannt gemacht: ^

ES sei über Ansuchen der l. l ." ,
procuratur in Laibach die erecut'̂
steigerung der dem Franz Cell«^
Grul'le gehörigen, gerichtlich " " ^
geschätzten, im Glundbuche der V ,̂,
Pleterjach nub Urb-Nr. 189 o" , z
den Realität bewilligt und hiezu H
bletungs-Tagsahungen, und zwalM
auf den '

8. M a i , ^
die zweite auf den «

8. Juni M
und die dritte auf den M

8. J u l i 1875, ̂ 1
jedesmal vormittags von 9 b!s ,,l
ln der »mtslanzlel in Landstcc»? ̂
Anhange angeordnet worden, ,^
Pfandrealltüt bei der ersten u " ^
stellbietnng nur um oder über dl ̂
ungswcrth. bei der dritten aber " ^
demselben hintangegeben werben ^

Die Llcitalionsbedingnisst' / ,
insbesondere jeder iiicltant vor " ^
Anbote ein 10«/. Vadlum z" ̂ " ^,
Licitatlonscommission zu " l e ^ ^
wie das SchühungsprotoloU ^
Grundbuchsextract tonnen <" ̂  »^
richtllchen Registratur eingeftp^

«. t. Vezirksgericht ^ n d ! ^
23. gtbruar 1875. ^ >

Vrucl und Verlag von Ignaz v. «leinmayr H Fedor Vamberg.


